
Bei der Galvanik werden Metalle durch elektrochemische Prozesse mit einer dünnen 
Schicht überzogen.

Jedes Grundmetall hat dabei eigene Eigenschaften, die den Ablauf beeinflussen

• Aluminium bildet sofort Oxid - braucht daher eine spezielle Vorbehandlung 
(Aluminiumaktivator/Zinkat).

• Kupfer scheidet gleichmäßig ab und sorgt für eine gute Haftschicht. Man unterscheidet 
zwischen alkalischem Kupferelektrolyt (für nicht säurefeste Metalle wie Zink, Eisen) und 
saurem Glanzkupfer (nur für säurefeste Metalle). Alkalisch sorgt für Haftung, sauer für 
Glanz.

• Nickel wird als Sperr- und Glanzschicht eingesetzt, wichtig für Korrosionsschutz.
• Zink schützt vor Korrosion, dient als klassische Opferschicht.
• Chrom veredelt Oberflächen optisch und erhöht die Härte, bietet allein aber wenig 

Korrosionsschutz. Deshalb immer auf Nickel abscheiden.

Einzelne Zwischenschichten können zwar weggelassen werden, dies führt jedoch meist zu 
Nachteilen wie schlechter Haftung, Porenbildung oder vermindertem Korrosionsschutz.

Hat man eine raue Grundschicht, muss diese zuvor aufbereitet werden (z. B. polieren), da 
starke Unebenheiten nur schwer und langwierig auszugleichen sind. Zwischen den 
Schritten stets spülen. Die Reihenfolge entspricht dem empfohlenen Schichtaufbau. Nicht 
erwünschte Endschichten lassen sich weglassen. Chrom und Gold IMMER auf Nickel, um 
Diffusion der Metalle zu verhindern.

Der Flowchart zeigt die typische Reihenfolge und die wichtigsten Eigenschaften der 
Schichten.

- Schichtfolge -
die optimale Reihenfolge auf dem jeweiligen Metall



Aluminium

Aluminiumaktivator 
(Pflicht)

Glanzkupfer

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Kupfer alkalisch

Aluminium ist schwer zu beschichten, bei einigen Legierungen muss der 
Aluminiumaktivator doppelt angewendet werden. Auch darf die alkalische 

Kupferschicht nicht zu dünn sein, da feinste Poren entstehen und die Säure des 
Glanzkupferelektrolyts durch diese Schicht dringt und Blasen verursachen könnte (oder 

Abplatzungen).



Edelstahl (z.B. 
V2A/V4A)

Nickel-Strike 
(Empfohlen zur 
Entfernung der 
Oxidschicht für 

optimale Haftung)

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Glanzkupfer (optional 
wenn Einebnung oder 
polieren gewünscht)

Edelstahl lässt sich zwar direkt beschichten, dennoch empfiehlt sich eine 
Vorbehandlung mit Nickel-Strike. Dadurch wird die schützende Oxidschicht entfernt, 

sowie eine dünne Nickelschicht aufgetragen. Danach kann Vernickelt werden.



Dekorativ
(geringer 

Korrosionsschutz)

Technisch
(hoher 

Korrosionsschutz)

Eisen / Stahl

Rostschutz

Reinigen

Konditionierer

Zink

optional: Passivierung

Konditionierer

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Konditionierer

Glanzkupfer

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Kupfer alkalisch 
(verbessert Haftung, 

da stromlos 
abgeschiedene 
Kupferschicht 

vermieden wird)



Kunststoff / 3D-Druck

Leitlack

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

GlanzkupferKunststoffe selbst sind nicht 
leitfähig, darum ist es 
erforderlich zuvor eine leitfähige 
Oberfläche zu erzeugen. Hierfür 
sind passende Leitlacke 
geeignet. Auf diese kann dann 
galvanisch eine Kupferschicht 
aufgebracht werden, ab da dann 
weitere Schichten.



Kupfer / Messing / 
Bronze

Konditionierer

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Glanzkupfer (optional 
wenn Einebnung oder 
polieren gewünscht)

Kupferwerkstoffe sind meist 
ausreichend säurefest, so 
kann direkt vernickelt 
werden. Bei Bedarf auch 
zuvor mit Glanzkupfer 
eingeebnet werden.



Nickel

Nickel-Strike
(Entfernt Nickeloxid, 
aktiviert für Haftung)

Nickel (optional zur 
Glanzverbesserung)

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Glanzkupfer (optional 
wenn Einebnung oder 
polieren gewünscht)

Ältere Nickelschichten müssen mit Nickel-Strike aktiviert werden, um die Oxidschicht 
zu entfernen. So haften neue Schichten zuverlässig. Nickel ist meist die Unterschicht 

für Chrom.



Zink / Zamak / 
Zinkdruckguss

Kupfer alkalisch 
(Grundhaftung)

Nickel

Chrom / Gold / Silber

Reinigen

Glanzkupfer (optional 
wenn Einebnung oder 
polieren gewünscht)

Zink ist leicht säurelöslich, daher wird zuerst alkalisch verkupfert, erst danach 
Schichten aus sauren Elektrolyten.
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